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Paris, 6. Dezember. Der deutſche Reichsaupen- 
Minifter von Ribbentrop traf zur Unterzeichnung 
er deutſch⸗franzöſiſchen Erklärung in Paris am Diens⸗ 
ag um 11.10 Uhr (franzöſiſche Zeit) ein. 


Der Reichsaußenminiſter wurde in der erſten Nach⸗ 
littagsſtunde vom Präſidenten der Republik empfangen, 
At dem er eine Unterredung hatte. Zu Ehren von Rib⸗ 
entrop und ſeiner Gattin gab Miniſterpräſident Dala⸗ 
ter ein Frühſtück im kleinen Kreiſe. 

Um 16.20 Uhr m. e. Z. begab ſich der deutſche Reichs⸗ 
ußenminiſter in das franzöſiſche Außenminiſterium am 
wai d'Orſay. Er war begleitet vom deutſchen Botſchaf⸗ 
r Graf Welczek ſowie den aus Berlin mitgefahrenen 
jerren des Auswärtigen Amtes und den Herren des per⸗ 
inlichen Stabes. 

Die Unterzeichnung a deutſch⸗ranzöſiſchen Erklä⸗ 
ung erfolgte im Uhrenſaal des Palais d'Orſag um 
6.40 uhr. 
Der Unterzeichnung der Erklärung durch die beiden 

ußenminiſter erfolgte im Beiſein des franzöſiſchen Mi⸗ 
ſterpräſidenten Daladier, hoher Beamten des franzöſi⸗ 
jen Außenminiſteriums, der Begleitung des Reichs⸗ 
ißenminifters, des deutſchen Botſchafters in Paris und, 
5 franzöſiſchen Botſchafters in Berlin, ſowie von Ver⸗ 
Ber: der franzöſiſchen, deutſchen und ausländiſchen 
teile. — Nach der Unterzeichnung der Erklärung ſand 
viſchen den beiden Außenminiſtern und ihren Mitarbei⸗ 
rn eine kurze Ausſprache ſtatt. 

* 


Der deuiſche Reichsminiſter des Auswärtigen, 
err Joachim von Ribbentrop, und der franzöſiſche 
Rinifter für auswärtige Angelegenheiten, Herr Georges 


Die Neden der 


Paris, 6. Dezember. Um 18.20 Uhr, nach Been⸗ 
gung der Beſprechungen, erſchienen von Ribben⸗ 
o p und Bonnet und die Herren ihrer Begleitung 
eder im Uhrenſaal des Qua d'Orſay und nahmen an 
im Tiſche Platz, an dem die deutſch⸗franzöſiſche Erklä⸗ 
ing unterzeichnet worden war. Außenminiſter Bonnet 
Tas zuerſt das amtliche Kommunique, das folgenden 
bortlaut hat: 
„Der Beſuch des Reichsaußenminiſters des Auswär⸗ 
zen in Paris am 6. Dezember hat Gelegenheit zu einem 
zführlichen deutſch⸗franzöſiſchen Meinungsaustauſch ge⸗ 
ten. In den Unterhaltungen, die zwiſchen von Rib⸗ 
entrop und Bonnet ſtattgefunden haben, ſind die 
ſchtigſten europäiſchen Probleme und insbeſondere die 
dagen, die die politiſchen und wirtſchaftlichen Beziehun⸗ 
zwiſchen Frankreich und Deutſchland unmittelbar be⸗ 
fen, geprüft worden. Von beiden Seiten iſt anerkannt 
rden, daß eine auf der formellen Anerkennung ihrer 
tenzen beruhende Entwicklung der Beziehungen der bei⸗ 
n Länder nicht nur ihren gemeinſamen Intereſſen die⸗ 
n, ſondern einen weſentlichen Beitrag zur Aufrechter⸗ 
tung des Friedens darſtellen. In dieſem Geiſte haben 
e beiden Miniſter eine Erklärung unterzeichnet, die, vor⸗ 
haltlich der Beziehungen zu dritten Mächten, ihren 
illen zum Ausdruck bringt, in gegenſeiteger Achtung 
edlich zuſammenzuarbeiten, und die ſomit einen wich⸗ 
en Schritt auf dem Wege der Befriedung darſtellt“. 

Dann ergriff von Ribbentrop das Wort zu 
gender Erklärung: 

Mit der heutigen Erklärung ſind Frankreich und 
eutſchland auf der feſten Grundlage ihrer Freundſchaft 
t anderen Staaten, übereingekommen, ihren Jahrhun⸗ 
tte alten Streit beizulegen und durch Anerkennung der 
igen Grenzen einer friedlichen Zuſammenarbeit den 
eg zu ebnen. Als gleichberechtigte Partner erklären ſich 
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die deutſch franzöſiche Erllürung 


Gulnachbarliche Beziehungen — Anerkennung der gegenwärtigen Grenze 
| Konſultation bei gemeinſamen Fragen 


Bonnet, haben bei ihrer Zufammenkunſt in Paris am 
6. Dezember 1938 im Namen und im Auftrag ihrer Re⸗ 
gierungen folgendes vereinbart: 

1. Die deutſihſe Regierung und die franzöſiſche 
Regierung find übereinſtimmend der Ueber zeugung, 
daß friedliche und gutnachbar liche Beziehungen zwiſchen 
Deutſchland und Frankreich eine der weſentlichſten Ele⸗ 
mente der Kenſolidierung der Verhältniſſe in Europa 
und der Aufrechterhaltung des allgemeinen Friedens 
darſtellen. Beide Regierung werden deshalb alle ihre 
Kräfte dafür einſetzen, daß eine ſolche Gestaltung der 
Beziehungen zwiſchen ihren Ländern ſichergeſtellt wird. 

2. Beide Regierungen ſtellen ſeſt, daß zwiſchen 
ihren Ländern keine Fragen territoriafer Art mehr 
ſchweben und erlennen feierlich die Grenzen zwiſchen 
ihren Ländern, wie ſie gegenwärtig verläuft, als end⸗ 
gültig an. 

3. Beide Regierungen ‚ind. entſchloſſen, W 
haltlich ihrer beſonderen Beziehungen au ‚dritten 
Mächten, in allen ihre beiden Länder angehender 
Fragen in Fühlung miteinander zu bleiben und in 
eine Beratung einzutreten, wenn die künftige Entwick⸗ 
lung dieſer Fragen zu internationalen Schwierigkeiten 
führen ſollte. 

Zu Urkund deſſen haben die Vertreter der beiden 
Regierungen dieſe Erklärung, die ſofort in Kraft tritt, 


unterzeichnet. 
Ausgeſertigt in doppelter Urſchrift in deutſcher und 
franzöfifcher Sprache in Paris am 6. Dezember 1938. 


Außenminiſter 


zwei große Nationen bereit, nach ſchweren Auseinander⸗ 
ſetzungen in der Vergangenheit eine gute Nachbarſchaſt 
für die Zukunft zu begründen. Sie geben mit dieſer Er⸗ 
klärung ihres Willens der Ueberzeugung Ausdruck, daß es 
zwiſchen ihnen keine lebenswichtigen Gegenſätze gibt, die 
einen ernſten Konflikt rechtfertigen könnten. Die wirt⸗ 
ſchaftlichen Intereſſen beider Länder ergänzen ſich. Das 
deutſche Geiſtesleben verdanke Frankreich wertvolle An⸗ 
regung, wie auch umgekehrt Deutſchland das franzöſiſche 
Geiſtesleben befruchtet hat. Die Achtung, die das deutſche 
und franzöſiſche Volk als tapfere Gegner während des 
Weltkrieges voreinander gewonnen haben, ſoll im Frie⸗ 
den ihre natürliche Ergänzungen und Vertiefung inden, 
durch die hervorragenden Leiſtungen, die beide Völker in 
der Arbeit auszeichnen. Ich bin daher überzeugt, daß 
die heutige deutſch⸗franzöſiſche Erklärung die geſchichtli⸗ 
chen Vorurteile beſeitigen wird, und daß die Entſpan⸗ 
nung unſerer Verhältniſſe, die in ihr zum Ausdruck 
kommt, nicht nur die Zuſtimmung der Führenden, ſon⸗ 
dern auch der Völker beider Staaten findet. Die Gefühle 
des deutſchen Volkes gegenüber einer neuen Aufrichtung 
der zwiſchenſtaatlichen Beziehungen kamen in dem herzli⸗ 
chen Empfang zum Ausdruck, der Munzſterpräſtden Da⸗ 
tadier in München bereitet wurde. Die Sympathie⸗ 
kundgebungen, deren Zeuge ich während meines Pariſer 
Aufenthalts ſein durfte, zeigen, in welchem Maße dieſe 
Gefühle auch von der franzöſiſchen Bepölkerung geteilt 
werden. So halte ich die Hoffnung für berechtigt, daß die 
Erklärung eine neue Aera zwiſchen den beiden Völkern 
einleiten wird. 

Darauf gab Bonnet ebenfalls eine Erklärung ab, 
die folgenden Wortlaut hat: 

Ich möchte zunächſt den Herrn Reichs miniſter des 

Auswärtigen begrüßen, den zu empfangen wir uns glück⸗ 

10 ſchätzen und deſſen Anweſenheit durch die Unterzeich— 


Volksſtimme 


Bielitz»Biala u. Umgebung 


nung der vorliegenden Urkunde ausgezeichnet worden iſt. 
Die Bemühungen der franzöſiſchen Regierung haben 
ebenſo wie die aller ihrer Vorgängerinnen immer die Er⸗ 
haltung und die Organiſierung des Friedens angeſtrebt. 
Die Herſtellung gu tnachbarlicher Beziehungen zwiſchen 
Frankreich und Deutſchland bildet ebenſo wie der Aus⸗ 
druck ihres gemeinſamen Willens, friedliche Beziehungen 
zu entwickeln, ein weſentliches Element ihres Vorhabens. 
Aus dieſem Grunde freue ich mich über die Unterzeich⸗ 
nung der franzöſiſch⸗deutſchen Erklärung, die die beſtehen⸗ 
den Grenzen in feierlicher Form anerkennt und damit 
einen hiſtoriſchen Streit beendet, ſowie den Weg zur Zu⸗ 
ſammenarbeit ebnet. Bonnet hebt den Punkt der Erklä⸗ 
rung hervor, in welchem geſagt wird, daß zwiſchen den 
beiden Ländern kein Streitpunkt beſtehe, der geeignet 
wäre, die friedliche Grundlage ihrer Beziehungen in 
Frage zu ſtellen. Im übrigen zweifle ich nicht daran, er⸗ 
klärt Bonnet weiter, daß dieſe gemeinſame Erklärung 
einenwichtigen Beitrag zur allgemeinen Befriedung lie⸗ 
fere, deſſen voller Wert ſich in der Zukunft erweiſen wird. 
Sie bilde einen beſonders wichtigen Abſchnitt bei dem 
Werk der Verſöhnung; für das Frankreich den heißen 
Wunſch hegt, daß alle Völker ſich ihm beigeſellen möchten. 


Wir haben alſo wiederum eine zwiſchenſtaatliche Er⸗ 
klärung, die in großer Form aufgemacht wurde und über⸗ 
zeugen könnte, wenn ſie einen deutlicheren Wortlaut 
hätte, z. B. auch den franzöſiſchen Kolonialbeſitz in klarer 
Weiſe garantieren würde, und wenn die ſonſtigen Erklä⸗ 
rungen, wie die deutſch⸗engliſche oder engliſch⸗ätalieniſche, 
von haltbarerem Stoff gefertigt ſein würden als ſie es 
in Wirklichkeit ſind. Nicht dieſe Erklärung, ſondern das 
ihr folgen wird, wird für eine reale Abſchätzung der 
Beziehungen maßgebend ſein. Die Beziehungen zwiſchen 
Frankreich und dem Dritten Reich ſind heute nicht durch 
ihre Landesgrenzen, ſondern durch internationale Ver⸗ 
wicklungen gefährdet, wie die Spanienfrage, die Mittel⸗ 
meerfrage, die plötzlich aufgetauchte Frage von Tunis, 
1 und Nizza und ſchließlich durch die deutſchen kolo⸗ 

rialen Forderungen. Darüber aber jagt die Erklärung kein 
Wort. Das iſt wohl das bezeichnendſte der deutich-fran- 
zöſiſchen Erklärung. 


Das übliche Diner 


Paris, 6. Dezember. Am Dienstag abend gaben 
der franzöſiſche Außenminiſter und ſeine Gattin zu Ehren 
des Reichsminiſters des Auswärtigen von Ribbentrop in 
den Räumen des Quai d'Orſay ein Eſſen, an dem die 


Mitglieder der franzöſiſchen Regierung, die deutſchen 
Gäſte und viele Perſönlichkeiten des politiſchen. wirt⸗ 
ſchaftlichen und kulturellen Lebens Frankreichs teil⸗ 
nahmen. 


Antifranzöſiſche demonſtrationeningtalien 


Ro m, 6. Dezember. Vor dem franzöſiſchen Konſu⸗ 
lat in Genua demonſtrierten etwa 500 Studenten, die in 
ihren Ausruſen die Einverleibung von Nizza, Korſifa 
und Tunis in das italieniſche Imperium forderten. 

Eine ähnliche Demonſtration ſand auch in Turin 
ſtatt, wo neben den Hochſchülern auch die Schüler der 
mittleren Anſtalten und die Lehrerſchaft teilnahmen. 

Iſt es nicht mekrwürdig, daß ein Diktaturſtaat, der 
doch Millionen im Joche zu halten weiß, Demonſtratio⸗ 
nen einiger hundert Schüler nicht verhindern kann, ob⸗ 
wohl der Außenminiſter dieſes Staates erklärt, daß ſeine 


Regierung mit dem eee der Demonſtrationen 
nicht einverſtanden ſei? 


Berichtigung 

Bei der Veröſentlichung der Beſchlüſſe der PPS 
und der Gewerkſchaften iſt im letzten Abſatz ein ſinnſtö⸗ 
render Druckfehler unterlaufen. Dieſer Abſatz ſoll richtig 
heißen: „ Zugleich ſtellt der Vollzugsausſchuß feit, daß die 
Ericktung eines Lagers in Bentſchen für die aus Deutſch⸗ 
abb vertriebenen Juden unzweckmäßig iſt und verlangt 
die Auflöſung dieſes Lagers“, 


Nr. 330 


Frankreichs Wirtſchaft 
am Scheidewege 


Der richtige Wes zur raſchen Aufrüſtung 

Unter obigem Titel veröffentlichen der 
„Robotnil“ und der „Naprzod“ einen Artikel 
des belannten ſozialiſtiſchen Finanzpo«itikers, 
des geweſenen Senators Gen. Dr. Daniel 
Groß, der auch unſere Leſer intereſſieren wird 


gegenwärtig das Pro⸗ 


In Frankreich befindet ſich 
blem der raſchen Aufrüſtung auf der Tagesord⸗ 
nung. Die Methode, wie dieſes Problem gelöſt werden 
ſoll, ruft unter den Parteien der „Volksfront“ einen 
Mißtlang hewor und hat die Arbeiterklaſſe zum entſchie⸗ 
denen Widerſtand gegen das Projekt der Regierung Da⸗ 
ſadier gezwungen. Die Methode, die dieſe Regierung 
gewählt hat und die in den projektierten Dekreten des 
Finanzminiſters Renauld enthalten iſt, wird nicht zum 
ziele führen und würde, falls ſie ins Leben gerufen wer⸗ 
„den ſollte, die Wirtſchaftskataſtrophe noch 
nehr vertiefen und dem Faſchismus in Frankreich 
den Weg ebnen. 

Eine andere iſt dagegen jene Methode, deren Ein 
führung Gen. Leon Blum im Namen der Sozialiſten 
verlangt hat. Man kann das Weſen Programms 
des Gen. Blum in einigen Worten zuſammenfaſſen: Gen. 
Blum verlangt die Eindämmung des freien 
Verkehrs der Kapitalien und eine bedeu⸗ 
tende Erhöhung des Geldumſaßtes, aljo 
eine Geldpolitik, die ähnlich iſt jener, welche alle Staa 
ten, die im Weltkrieg verwickelt waren, vom Zeitpunkt 
des Kriegsausbruches an, angewendet haben, welche Po⸗ 
litik der Hitlerismus gegenwärtig ſchon im Frieden an⸗ 


des 


wendet und der das Dritte Reich die unerhört raſche 
Aufrüſtung verdankt. 
Ich habe bemerkt, daß die Dekrete des Miniſters 


Renauld zur raſchen Aufrüſtung nicht führen können. 
Das ergibt ſich aus dem Inhalt der Dekrete ſeloſt. Das 
hauptſächliche Hilfsmittel, welches der Miniſter Renauld 
empfiehlt, ſoll — neben der Verlängerung der Arbeits⸗ 
zei! — die Erhöhung der Budgeteinnahmen durch ſtar⸗ 
tes Anziehen der Steuerſchraube ſein. 

Die Höhe der Budgeteinnahmen iſt von der Höhe 
der Steuerzahlungen, dieſe von der Höhe der Handels⸗ 
umſätze und die letzteren wieder von der Höhe des Geld⸗ 
umlaufes abhängig. Wird der Geldumlauf 
nicht vergrößert, jo wird das Anziehen 
der Steuerſchraube nichts helfen, weil die 
Keufkraft der Steuerträger ſich nicht vergrößert und des⸗ 
halb können auch die Steuereinnahmen nicht wachſen. 
Dagegen vertieft die Hemmung der In⸗ 
veſtitionen und die Verlängerung der 
Arbeitszeit die Arbeitsloſigkeit, weil die 
Aufrüſtung allein allen gegenwärtig Arbeitsloſen Be⸗ 
ſchäftigung nicht geben wird und nicht geben lann Man 
ſoll daher die Inveſtitionen nicht aufhalten. 

Während des Krieges ſindet die in der Zivilwirt⸗ 
ſchaft (in der Induſtrie, im Handel, im Verkehr, bei 
öffentlichen Arbeiten und in Aemtern) nichtbeſchäftigte 
Bevölkerung in den mobiliſierten militäriſchen Formatio⸗ 
nen Unterkunft und Erhaltung, was 
möglich iſt. 


Bolkögeitung — Mittwoch, den 7. Dezember 1938. 


im Frieden nicht 


Ueberdies verlangt Gen. Blum die Einführung 


non Deviſengeſeßen, die zur Erhaltung des ſtän⸗ 
digen Kurſes des Papiergeldes — der Banknote — un⸗ 
entbehrlich ſind. 

auch recht 


In Polen hat die Regierung, wenn 


ſpät — weil erſt im April 1936 — eingeſehen, daß fie 
gezwungen iſt, Deviſengeſetze einzuführen. Schon dieſe 


kurze Zeit hat ausgereicht, um außergewöhnliche wirt⸗ 
chaftliche Vorteile der Deviſenkontrolle aufzumetjeit, ſo 
daß ſogar die „Gazeta Polſka“, die ſeinerzeit der Cinfüh⸗ 
rung der Deviſenkontrolle den ſtärkſten Widerſtand lei⸗ 
ſtete, gegenwärtig (im Leitartikel Nr. 313 vom 14. 11. 
1938) unter dem Titel „Die wirtſchaftliche Mobiliſierung 
der ausgeführten Kapitalien“ mit Enthuſiasmus von den 
geſegneten Folgen der Deviſengeſetze ſchreibt und deren 
‚ste Verſchärfung lobt. 

Uebrigens wurde faſt in allen Staaten Europas die 
Deviſenkontrolle eingeführt. Sie iſt in Somgetrußland 
überflüſſig, weil dort das ſtaatliche Monopol für den 
Außenhandel beſteht. Sie iſt auch in England nicht not⸗ 
wendig, weil das papierne engliſche Pfund Sterling (wie 
auch der Dollar in USA) als Weltwährung gilt und im 
Auslande dem Golde gleich angenommen wird. Kein 
anderes Papiergeld, auch wenn es durch die größten 
Staaten, wie Frankreich, Deutſchland, Italien uſw. emi⸗ 
tiert ſein ſollte, kann ſich in dieſer Hinſicht, mit der eng⸗ 
liſchen Währung vergleichen und daher ſollte jeder dieſer 
Staaten in den gegenwärtigen Nachkriegszeiten die De⸗ 
viſenkontrolle einführen, wenn er die Ständigleit des 
Kurſes ſeines Währung aufrecht erhalten will, beſonders 
wenn er gezwungen iſt, zwecks Aufrüſtung den Geldum⸗ 
ſauf bedeutend zu vergrößern, d. h. zur Inflation über⸗ 
zugehen. 

Allein die oben angeführte Methode, die ich kurz als 


Programm der „Inflation ohne Devalu⸗ 
ation“ nennen möchte, kann zu einer raſchen Aufrü⸗ 


ſtung in allen anderen Staaten und ſomit auch zum Auf⸗ 
halten des Bakkkiämnd betzp. der Achſe Berlin—Rom in 
ihrem imperiallſtiſchen Anlauf führen, wobei ich beſon⸗ 
ders hervorhebe, daß Italien wie auch Deutſchland ihre 
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Wichtige Anfragen im Seim 


Abgeordneter Putet verlangt Klärung der Fragen einer Amneſtie, der Verurteil 
im Breſter Prozeß und der Liquidierung des Abſonderungslagers 


Der Abgeordnete Joſef Putek hat an den Miniſter⸗ 
präſidenten folgende Interpellation gerichtet: 

Seit einigen Monaten iſt die Frage der Amneſtie 
zum Gegenſtand des allgemeinen Intereſſes geworden. 
Sie wurde zuerſt mit der 20⸗Jahrfeier der Unabhängig⸗ 
keit in Verbindung gebracht, dann mit der Rückzewin⸗ 
nung des Olſa⸗Gebiets. Die mit dieſen Tatſachen ver⸗ 
bundenen Hoffnungen haben ſich jedoch bisher nicht ver⸗ 
wirklicht. Nichtsdeſtoweniger dauert die Diskuſſton über 
die Amneſtie in Polen an. 

Das Fehlen von autorativen Erllärungen von ſeiten 
der Regierung, ob die Abſicht einer geſetzlichen Regelung 
dieſer Frage beſteht und wann man eine ſolche erwarten 
kann, tragen ſowohl in die Bevölkerung als auch in das 
Gebiet des Strafvollzugs eine ziemliche Verwirrung hin⸗ 
ein. In den Gefängniſſen iſt eine Erregung zu beobach⸗ 
ten, die eine Störung der Ordnung und Diſziplin von 
jeiten der Gefangenen zur Folge haben kann, die ſich durch 
falſche Hoffnungen hatten irreführen laſſen. Es kommt 
ferner vor, daß Gerichtsurteile in der Annahme gefällt 
werden, daß eine Amneſtie gewiſſe Unzulänglichkeiten und 
Härten beſeitigen werde. Die Verurteilten verzichten auch 
aft auf eine Korrigierung der für ſie ungünſtigen politi⸗ 
‘hen Urteile durch die zuſtändigen Inſtanzen in dee Hoff⸗ 
nung, daß die Amneſtie dieſe Frage für ſie günſtig erle⸗ 
digen werde. 

Mit Rückſicht auf das Gemeinintereſſe erfordert die 
Frage der Amneſtie auch eine autorative Klärung der 
Frage der 

endgültigen Liquidierung der Folgen des ſog. Breſter 

Prozeſſes, 
woran ſowohl die Emigranten als auch die Landesbevöl⸗ 
kerung intereſſiert iſt, die gern wiſſen möchte, ob die Re⸗ 
gierung in dieſem politiſchen Prozeß auf die unbedingte 
Ausführung des Urteils beſteht oder ob fie in dieſem Fall 
bereit iſt, die Wohltaten einer völligen Amneſtie anzu⸗ 
wenden. 

Zu den Angelegenheiten, die liquidiert werden müß⸗ 
ten, gehört ferner die Frage der weiteren 

Erhaltung des Abſonderungslagers in Bereza Kartufta 
Der Unterzeichnete wendet ſich daher an den Herrn Mi⸗ 
niſterpräſidenten mit folgenden Anfragen: 

1. Welche Stellung nimmt die Regierung zur Frage 
der Amneſtie ein und wann gedenkt ſie dem Sejm den 
Entwurf eines Amneſtiegeſetzes vorzulegen? 

2. Iſt die Regierung bereit, die Folgen des Brefter 
Prozeſſes zu liquidieren? Wie und wann ft ein Gnaden⸗ 
att für die in dieſem Prozeß Verurteilten, die sich im 
Ausland befinden, vorbereitet worden? 
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3. Beabſichtigt die Regierung das Abſonder 
lager zu liquidieren und wann? 


Selbſtverwaltungs wahlen in Bommerelk 


Am 4. Dezember fanden in einigen Ortſchih 
Pommerellens Selbſtverwaltungswahlen ſtatt, die 
gende Ergebniſſe zeitigten: 
2 t I 0 > 

In Solec erhielt die Arbeitspartei 5, PIE 


Endeken 2, Parteiloſe 2 Mandate. 
lichen erhielten 1 Mandat. 

In Mroc za erhielt die Liſte 
und die PPS 2 Mandate. 

In Keynia erhielten die Arbeitspartei 6, die! 
delen 2 und die Bürgerpartei 4 Mandate. 

In Laſin erhielten die Unparteiiſchen 11 und 
Endeken 1 Mandat. Die Deutſche Liſte blieb Mi 
Mandat. 

In Koronow erhielten die Arbeitspartei 13% 
die Endeken 3 Mandate. Der DZN wie die Deutſ 
blieben ohne Mandat. 

In Tuchol erhielten die Arbeitspartei zuſamz 
mit den Endeken 11, der OZN 5 Mandate. Auch 


Die Deutſchbü 


der Bürgerſchaß 


haben die Deutſchbürgerlichen kein Mandat errit 
können. 

In Chelmza: Endeken 12, PPS 10 und 9 
2 Mandate. . 


In Gniewkowo: Arbeitsvartei 5. Endele 
und DZN 2 Mandate. 


OGeſchloſſene Gewerkſchaftslokale 


Wie aus Warſchan berichtet wird, haben dei dort 
Sicherheitsbehörden am Montag in 7 Gewerfichartsil 
len Hausſuchungen vorgenommen. Fünf dieſer Col 
(davon 4 Lokale der jüdiſchen Arbeiter und ein Lokal) 
polniſchen Arbeiter) wurden in der Folge geſchloſſen 


Reprefjalie gegen ehem. danziger Senah 


Der frühere Danziger Senator, Kaufmann Zul 
Jewelowſki, wurde unter Anklage eines Steuervergeh 
in Haft genommen. Es wurde ihm eine Strafe W 
100 000 Gulden auferlegt. Nach Zahlung dieſer Seh 


würde Jewelowfki aus der Haft entlaſſen. Jeweloh 

hat hierauf das Danziger Gebiet verlaſſen. 
Jewelowſli war vor dem Naziregime in Daß 

lange Jahre Senator für Wirtſchaftsfragen und er! 


auch den ſogenannten Warſchauer Vertrag mit der 
niſchen Regierung mitunlerzeichnet. 

Die nun erfolgten Maßnahmen gegen Jeweloß 
ſind naziſtiſche Repreſſalien gegen einen Gegner. 


Vertrauensvotum vor dem Nücktritt 


Die Regierung Spaal erhält das Vertrauens votum der Kammer, 
wird aber dennoch zurücktreten 


Brüſſel, 6. Dezember. Die belgiſche Kammer 
ſprach am Dienstag abends nach einer ſehr erregten De⸗ 
batte mit 111 gegen 49 Stimmen, bei 21 Stienmenthal⸗ 
tungen, der Regierung Spaal das Vertrauen aus. Da 
die meiſten Sozialdemokraten gegen Spank ſtimmten, iſt 
es durchaus möglich, daß das Kabinett trotz des Ver⸗ 
trauensvotums der Kammer zurücktritt. 

Spaak hatte vorher erklärt, daß er ſich der Ent⸗ 
ſcheidung ſeiner Partei fügen und von det Regierung zu⸗ 
rüktreten werde, wenn die Sozialdemokraten die Auf 
nahme von Beziehungen zur Franco⸗Regierung weitechin 
ablehnen ſollten. 

Für die Regierung ſtimmten die Katholiken, die mei⸗ 
iten, Liberalen und alle Rexiſten (belgiſche Faſchiſten). 
Die ganze Vertrauensabſtimmung ſtand im Zeichen der 
Burgos⸗Frage. Der latholiſche Fraktionsführer Car: 
ton de Wiart richtete ſcharſe Angriſſe gegen den Bar⸗ 
telona⸗Airsſchurß, der ſich in die belgiſche Politik „einge⸗ 
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miſcht“ habe, indem er durch die Abberuſung feines 8 
treters in Brüſſel einen Druck auf die Sozialiſten und 
Regierung auszuüben ſuchte. 


Nach dem Attentat in Tichernowitz 


Bukareſt, 6. Dezember. Die Polizei in Tic 
nowitz umzingelte am Dienstag das Stadtwiertel, in dr 
fich der zweite Schüler, der ſich am Attentat gegen! 
Oberſtleutnant Criſtescu beteiligte, verborgen hal 
Es gelang, ihn zu entdecken und feſtzunehmen. Sein Ni 
iſt Eugen Rahiutriuz. Außerdem wurde ein CH 
ler aus Jaſſy namens Michael Stanesen weg 
Mittäterſchaft verhaftet, mit ihm weitere 6 Perſog 
Endlich wurde ein Profeſſor Liteanu, der Klaſſeng 
ſtand der Klaſſe, die der erſte Attentäter beſucht hat, .. 
kaftet. Er wird beſchuldigt, ſich um den fehlenden SE 
ler nicht gekümmert zu haben. Die Polizei hat wei 
12 Perſonen feſtgenommen, die Brände an Tſcheruch 
zer Judenhäuſern gelegt haben ſollen. 


. —-»„— —¼—T̃——— —— 


Aufrüſtung allein der Inflation des Papiergeldes und 
der Deviſenkontrolle verdanken. 

Die Aufrüſtung mit Hilfe der Inflation kann jedem 
Staate die genügende Verteidigung ſeiner Unabhaͤngig⸗ 
keit und die Grundlagen ſeiner Selbſtändigkeit gewähren 
und auch im Inneren des Landes wird die auf dieſer 
Grundlage geſtützte Wirtſchaftsentwicklung den Parla 
mentarismus und die Volksregierung feſtigen. 

Es unterliegt keinem Zweifel, daß mit Rückſicht auf 
die Gefahr, die Frankreich ſeitens der faſchiſtiſchen Re⸗ 
gierungen, die die Aenderung der durch den Ner aillet 
Vertrag feſtgeſetzten Grenzen und die Uebernahme von 
Kolonien anstreben, droht, daß ſogar in den Reihen der 
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Radikalen das Verſtändnis für das ſozialiſtiſche R 
gramm und für eine kritiſche Betrachtung des Renauf 
Planes wachſen wird, und dann wird ſich möglicherwz 
die Volksfront auf dieſer finanzwirtſchaftlichen Platte 
feſtigen. Frankreich würde auf Diele Art den andes 
Staaten als Beiſpiel dienen. Eine Stärkung der Den 
tratie würde eintreten und die Welle des Totalisit 
und der Barbarei abebben. 

Die Demokratie muß rüſten. Ueber ihre gewappn 
Macht führt ſichtbar der Weg zum allgemeinen Fcied 
und Wohlstand. In dieſem Falle verwirklicht ſich 9 
lateiniſche Sprichwort: „Si wis pacem para Bells 


(Willf du den Frieden, bereite dich für den Krieg vo 


ll 
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Al. 36 ae Bollsgeitung — Mittwoch, den 7. Dezember 1088. 
Die Altionen in Paläſtina In der Nacht zum Dienstag drang ein maskierter 
Kai 6. 2 6 Die At Attentäter in das Schlafzimmer Schikvotſchens ein und 
ae, 6. Tezember. Die Altionen in Paläftina brachte ihm und. feiner Fran mehrere ſchwere Schußwun⸗ 


nehmen ihren von den militäriſchen Behörden vorgezeich⸗ 
sten Fortgang. 

Von den Vorgängen ſelbſt wird hier bekannt, daß 
lei Bethlehem bei der Verhaftung von 10 Arabern ein 
Araber erſchoſſen wurde. In Akko wurden umfangreiche 
Hawsſuchungen vorgenommen und zahlreiche Araber ver⸗ 
haſtet. In Jenin wurden bei Hausſuchungen Gewehre 
dd Munition gefunden. Zwiſchen Lydda und Kantora 
geriet, eine Militärſtreiſe in das Feuer axrabiſcher Frei: 
ſchärler. 

London, 6. Dezember. Laut Mitteilung des bri⸗ 
tiſchen Paläſtinalommiſſars wurden am Montag nach 
einer Razzia in einem arabiſchen Dorf zwei Araber er⸗ 
ſchoſſen. Ferner wurden in Haifa, in Gaza und in der 
Nähe von Tulkarem drei weitere Araber getötet. 


Attentat in Hankau 
Auf den Vorſitzenden des „Ordnungsausſchuſſes“. 
Der Vorſitzende des 


Schanghai, 6. Dezember. 


neuen, von Japan eingeſetzten Ordnungsausſchuſſes in 
Hankau, Schikvotſchen, wurde das Opfer eines 
Attentats. 


den bei. Der Täter enkkam. Der Vorfall ereignete ſich 
in der von japaniſchen Truppen beſeßten ehemaligen eng: 
liſchen Konzeſſion. 


Das urteil gegen die Naziſpione in Amerita 


Im großen Neuyorken Spionageprozeß hat der Rich⸗ 
ter, 8e die Geſchworenen die Angeklagten für ſchul⸗ 
dig der Spionage zugunſten Deutſchlands erkannt haben, 
1 Gefängnisstrafen verhängt: Johanna Hoffmann 

1 Jahre, Hermann Voß 6 Jahre, Exich Glaſer 2 Jahre 
und Rumrich 2 Jahre. 


Lintsſieg in Etuador 


Die Nationalverſammlung von Ecuador wählte zum 
zonſtitutionellen Präſidenten für eine Dauer von vier 
Jahren den Leiter der liberalen Partei, Dr. Aurelie 
Mosquera Narvaez. Vor der Wahl zogen ſich die kon⸗ 
ſervativen Abgeordneten zurück. Narvaez erklärte, er 
werde nicht ein Kabinett der eee bilden. Dieſe 

Wahl wird als ein Sieg der Linksparteien gewertet. 


Schweres Vergwerlsunglück in Neu Schottland 
30 Tote und 20 Verletzte 
London, 6. Dezember. Wie die Reuter⸗Agentur] ſatzung, die nach der Notlandung auf dem oberen Teil 


meldet, ereignete ſich in der Nähe von Halifax (Near 
Schottland) ein folgenſchmeres Bergwerksunglück. Eine 
Eiſenbahn, die Arbeiter ins Bergwerk brachte, lam aui 
einer abſchüſſigen Strecke ins Rollen und prallte mit 
großer Geſchwindigkeit auf das Ende des Stollens. Da⸗ 
bei wurden 30 Bergarbeiter getötet und 20 verletzt. Ins⸗ 
geſamt war der Zug mit 250 Arbeitern beſetzt. 


Elektriſche Kaffeemaſchinen, Teemaſchinen 
Bügeleiſen, Föhnapparate, Staubſauger 


empfiehlt zu den niebrigfien Preiſen 


„ELEKTRODOM“ 


LödZ, Piotrkowska115 Tel. 134-42 
Günftige Bedingungen Günſtige Bedingungen 


das,, Condor“ ⸗Flugzeus auf dem Rüdflue 
bei See⸗ Notlandung geſunlen 


Berlin, 6. Dezember. Das „Condor“ ⸗Flugzeug, 
das nach feinem Rekordflug von Berlin nach Tokio am 
Montag abend ſeinen Rückflug antrat, mußte beim Flug 
Tokio Manila (Philippinen) kurz vor Erreichung ſei⸗ 
nes Ziels in der Bucht von Manila infolge eines Scha⸗ 
dens an der Betriebsſtoſſzuführung auf dem Waſſer nie⸗ 
dergehen. Die Landung, die etwa 200 Meter entfernt 
von der Küſte erfolgte, gelang glatt. Die geſamte Be⸗ 


„Nein Weg zu dir 
war mir immer bestimmt 


Roman von Gert Rothberg 
(41. Jortſetzung) 

Wie ſchnell doch ſo ein paar Tage vergehen. Maria 
denkt, daß es ſchwer iſt, morgen wieder wegzufahren.“ 

Ueber etwas iſt ſie freilich beruhigt. Das Kind hat 
ſie gleich wiedererkannt. Es patſcht ihr mit den dicken 
Händen ins Geſicht: . 

„Mutteli!“ 

Muhme Mile lehrt das Kind alles Gute — alſo 
auch, daß es an ſeine Mutter denkt und ſie nie vergißt. 
Entfremdet wird ihr das Kind hier nie werden. Iſt das 
nicht eine ſtille Freude und eine große Hoffnung für ſpä⸗ 
ter? Hier haben ſie alle beide eine Heimat. Doch — 
Muhme Mike iſt alt! Wie ſchunell kana der Herrgott fie 
einmal abberufen! Und was wird dann aus dem Jun⸗ 
gen? Hat Muhme Mike ſich das vielleicht ſelber auch 
geſagt — ſie iſt deshalb beſorgt um die Zukunft 
des Jungen? Man muß alles bedenken. Die Zellms — 
ja, die haben den kleinen Dietrich ſehr lieb. Aber Jo⸗ 
hann Zellm hat geheiratet, und bald wird auf dem Hof 
dur Zellms ein Kindchen ankommen; da wird man viel⸗ 
leicht nicht mehr ſoviel Intereſſe für das fremde Kind 


haben. Es it ein natürlicher Zuſtand, wenn es fo 
kommt; grollen kann man darob niemandem. Was alſo, 


wenn Muhme Mite ſtirbt und das Kind iſt hier in ihrem 
Haus? 
Neben ihr klingt eine alte, jetzt zittrige Stimme: 
„Man muß an alles denken; ich bin alt. Dann 
mußt du dich ja doch entſcheiden, ob du deinem Vater 
alles jagen willſt, ob du Dietrich Oberhauſen den Jun⸗ 
gen gibt — oder ob du hierher zurücktommſt“ 
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des Flugzeuges ſaß, wurde gerettet. Die Maſchine felbſt 
ißt ſpäter abgeſackt. Man glaubt, das gefunkene Flugzeug 
bergen zu können. 


— — 


Torpedo aus dem Meer gefſiſcht 


Einen merkwürdigen, gefährlichen Fang machte in 
der Oſtſee der Fiſcher Krieger aus Gdingen. Auf der 
Suche mit dem Netz nach Sprotten ſpürte der Fiſcher 
plötzlich, daß ſich im Netz etwas ungeheuer Schweres ver⸗ 
ſangen hatte. Es gelang ihm nicht, die ſchwere Laſt ins 
Boot zu ziehen, weshalb er das Netz mit dem geheimnis⸗ 
vollen Inhalt von ſeinem Segelboot nachſchleppen ließ. 
Am Ufer angekommen, erſchrak der Mann ſchier zu Tode. 
Es zeigte ſich, daß er mit dem Netz ein altes Torpedo 
vom Meeresgrund heraufgeholt hatte. Das Torpedo 
wog anderthalb Tonnen. Vermutlich ſtammt es noch 
aus dem Welttrieg. 


—— — 


Auto fährt in ein Schlafzimmer 


In der Nähe von Pontccurone (Italien) ſtürzte ein 
Automobil, deſſen Lenker infolge eines Steuerdefektes die 
Herrſchaft über den Wagen verloren hatte, über einen 
Abhang von 2 Meter Höhe hinab, überquerte eine Wieſe 
und durchbrach die Mauer eines Landhauſes und gelangte 
je in ein Zimmer ‚in welchem zwei Perſonen ſchlieſen. 
Dieſe beiden Perſonen wurden ſo ſchwer verletzt, daß ſie 
ins Krankenhaus verbracht werden mußten. Der Auto⸗ 
nobillenfer dagegen kam heil davon. 


„Muhme Mile, das letztere ginge wohl am beſten. 
Vater würde ſchon verſtehen, wenn ich in dein kleines 
verlaſſenes Haus komme. In der Mühle kann doch meine 
Heimat ſowieſo nicht für immer ſein, denn dort wird ſich 
der Kreislauf aller Dinge vollziehen. Der Sohn Kurts 
wird kommen, ich bin dann nur die alte Tante. Und 
hier hab' ich eine Heimat für mich und den J Jungen. Aber 
bleib du noch recht lange. Wir haben dich lieb, wir zwei.“ 


Da geht das Weiblein hinaus. Draußen ſchluchzt ſie 
im Kuhſtall: 

„Du mein gütiges Herrgottel, daß ich jemand hab', 
der zu mir gehören will auf meine alten Tage!“ — 

Am anderen Tag fährt Johann Zellm Maria Olden 
zur Bahnſtation. Sie ſitzen nebeneinander und reden 
faſt nichts. Aber auf einmal ſagt der Johann: . 

„Ich ſeh' immer mal bei der Muhme nach dem Kind. 
Ts kan ihr mal was zuſtoßen; dann nehmen wir uns den 
Jungen gleich herüber. Sie iſt ja alt, die gute Mike 
Hanſen. Du kannſt alſo unbeſorgt ſein; ich telegraphiere 
dann gleich, damit du kommt — Das Muhmchen kann 
auch hundert Jahre alt werden. Leicht möglich iſt's. 
Wär' auch gut ſo. Ich hab's nur geſagt, damit du be⸗ 
ruhigt biſt.“ 

„Ich danke dir, Johann!“ 

Ihm wird's immer noch ein biſſel heiß, wenn er ne⸗ 
ben ihr ſitzt. Er hat ſie ſehr gern gehabt, aber wenn — 
nu ja, war ja doch alles zu ſpät. 
Willen getan und ſich die Martha Worratſch geholt. Iſt 
ſoweit auch ganz glücklich geworden. Bloß, die Maria 
— mit ihr zuſammen zu ſein, müßte helles Glück be⸗ 
deuten. Er ſieht ſie von der Seite an. Muß doch ein 
rechter Windhund jein, der fie hat figenlaffen, Solch ein 
Mädel heiratet man doch! 


Maria drückt om duf dem Bahnhof neh einn 


Er hat dem Vater den | 


Borzellan, Aluminium, Emaille, Glas 
u, Küchengeräte ſowie große Auswahl in Keramik 1 
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kaufen Sie gut und zu den niedrigſten Freiſen nur bei 


„PORCELANA“ NAWROT 21 Tel. 167- 58 


Beſichtigung ohne Kaufzwang 


Ein Nammutfund in Frantreich 


Ein einfacher Dorfſſchullehrer, Monſieur Paya 
Charmes⸗ſur⸗Rhone in der Nähe von Valences hat einen 
alchäologiſch bedeutenden Fund gemacht. Bei 
pflügung eines Feldes 
geformte, mächtige weiße „Steine“. Er ſchaffte 
„Stein“ zum Schullehrer und der Zufall wollte es, daß 


dieſer archäologiſch gebildet und Mitglied der prähſtors⸗ 


ſchen Geſellſchaft iſt. Er erkannte ſehr ſchnell, daß es ſich 
um Mammutknochen handelte und leitete ſelbſt die Aus⸗ 
grabungen ein. 


Wurzeldurchmeſſer, ein Schulterblatt und einen Schenkel⸗ 
knochen, ebenſo wie zwei Backenzähne freigelegt. 


finden wird. 


Holhwood⸗Statiſtit 


In der Saiſon 1938/39 bringt Hollywood nicht we⸗ 
481 davon jpieien in⸗ 
nerhalb der Grenzen der nordamerikaniſchen Union und 


niger als 574 Spielfilme heraus. 
ausgeſprochene „Aktionsfilme“ 
gelten. Hinſichtlich der Stoffauswahl iſt zu ſagen, daß 
144 Filme aus dem Wildweſt⸗Leben der Vereinigten 
Staaten ſchöpfen, 80 Filme ſpielen imGeſellſchafts milieu, 
73 find melodramatiſche Luſtſpielfilme, 53 find reine 
Luſtſpielfilme, 50 ſind Muſiffilme, 27 
leben der Vereinigten Staaten, 21 Filme ſind hiſtoriſchen 
Inhalts, 18 ſind biographiſche Filme, 13 beſchäftigen ſich 


342 Filme können als 


mit der Luftfahrt, 10. mit der Bühne und der Kunſt, 9 mit 4 


dem Sport, 3 find Erzeugniſſe der Phantaſie und 1 Filß⸗ 


lyriſchen Inhalts. 


Der engliſche Bamppe 


Der unheimliche Mann, der, 


engliſchen Stadt Halifax mit dem Raſiermeſſer Frauen 


ettackiert, ſcheint ein Auto zu beſitzen und ſeine patholo⸗ 


giſchen Exzeſſe auch in anderen Städten zu betreiben. So 
kemmen aus Glasgow, aus Dower und ſelbſt 
den Nachrichten von Ueberfällen auf Frauen und Mäd⸗ 
chen, die, allem Anſchein nach, auf ein und 
Attentäter zurückzuführen ſind. Man nennt 
„den Vampir“. 

. A ³·¹ : ²˙ . . . 


Naklad: T-wo Wyd. „Prasa Ludowa“, Sp. z o. o. 
Lödz, Piotrkowska 109 

‚Glos Poranny”, Jan Urbach i S-ka 
ELödz, Piotrkowska 70 
Odpowiedzialny kierownik wydawnictwa 

Otto Akel 
Odpowiedzialny za calosc tresci „Volkszeitung“ 
Rudolf Karcher 

Redaktor naczelny: Dypl, inz. Emil Zerbe 


Druk: 


„ EEE EEE EEE 1. 5ꝙ gc SCHERER SER NENNT EEE 


„Hab vielen Dank, Johann! 
guter Obhut!“ 

Während der langen Eiſenbahnfahrt aber malt ſie 
ſich aus, wie es wohl wäre, wenn der kleine Dietrich doch 
auf den Hof zu ſeinem Vater käme; denn Muhme Mile 
hatte recht, er gehörte dorthin, da es feſtſteht, daß der 
Bauer eine kranke Frau hat, die keine Kinder mehr ha⸗ 
den wird. Aber — wenn nun eines Tages dieſe arme 


Nun weiß ich alles in 


Kranke ſtürbe und der Dietrich holte Nie eine andere auf. 


den Hof? Eine geſunde junge Frau? Was für eine 
Stellung hätte dann der kleine Dietrich? — Und wenn 
Dietrich mich holte? 


Eine lockende Frage, aber ſie wird gleich beiſeite⸗ 
geſchoben. 
Es iſt Sünde, daran zu denken. Sie denkt auch 


nicht mehr daran; und ſie weiß auch nicht, daß all ihre 
Sehnſucht bei Dietrich iſt. Nur einmal iſt ſie ihr klar 
bewußt: f 0 

„Dietrich, wenn es noch einmal ſein könnte! Ich 
hab' dich noch immer lieb, Dietrich, und ich werde nie 
einem andern Mann gut ſein können.“ 


— — — 


Die alte Mühle nahm ſie wieder auf. 
daß ſie alle froh waren, als 
ter drückt ihr die Hand: 

„Wärſt gern bei der Muhme geblieben?“ 

„Mein Platz iſt jetzt hier“, ſagt Maria. 

Er nickt ihr zu und geht an ſeine Arbeit. 

Eines Abends ſagt der Vater: 

„Es ſteht ſchlecht mit der Jungbäuerin auf dem Er⸗ 
lenhof. Der Tod wäre eine Erlöſung, meinte der Herr 
Paſtor neulich.“ 

Maria hört die Worte des Vaters. 


v Bine en 


Sie merkte, 
ſie wieder da war. Der Va⸗ 


Er ſieht fie auch 
Fortfetzung folgt.) 


in 
der Um⸗ 


ſtieß ein Bauer auf merkwürdig 
einen 


Bis jetzt hat man zwei vollſtändig erhal⸗ 
tene Stoßzähne von 2,35 Meter Lände und 0,50 Meter 


Man 
hofft, daß man ein nahezu vollſtändiges Mammuk'kelett 


ſpielen im Armee⸗ 


wie berichtet, in der 


aus Lon⸗ 


denſelben 
ihn bereits 
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ER Unferliunostafie 


Am 6. Dezember dieſes Jahres verſtarb die 
Mutter unſeres Mitgliedes, Frau 


Emma Teste 


Ihr Andenken werden wir ſtets in Ehren 
halten. 

Die Beerdigung findet Donnerstag, den 
8. Dezember, um 2 Uhr nachm, vom Trauer 
hauſe, Rzgowſka 41 aus, ſtatt. 

Die Verwaltung der U. U. K. 


Der 117. Sterbefall. Zloty 1.50 


Nützen Sie die Gelegenheit aus! 


Nellame⸗ uhren 31,390 


erhältlich beim bekannten 
Juwelier und Uhrmacher 


Josef Gelbard vsaz, 11 Listopada 19 


r 1 = w Mi 
Dl med. Niewiazski 
Speztaltit für 
Hartl, venestihe und Geſchlechtslraubeiten 
Andrzeia 5 Tol. 15940 
empfängt von 8—11 u. 5—9 
Sonntags und an Feiertagen von 9—12 


Solkszeitung 


Mittwoch, den 7. Dezember 1958. 


Reparatur von Füllfederhaltern 


im Laufe eines Tages in den eigenen Werkstätten 


THRATER- VEREIN 


ZUM 2. MAL! 


Sonntag, d. 11. Dez. 


Der große Saison-Erfolg! 


„Sängerhaus“ 11 Listopada 21 


zum 6 Uhr abends 


Die Primanerin 


Ein. Lustspiel 


von SIEGMUND GRAFF 


II 


Karten von 75 Gr. 


bis 5 Zt. im Vorverkauf in der Firma 


Alfred Schwalm, Petrikauer Straße 150, Tel, 177-86 


4 


— 


der A. J. Ostrowski, S-Cy 


Firma 


Petrikauer Str. 55 


zu den niedrioften Preiſen 
bekommen Sie 


Herren⸗, damen⸗ und Kindergarberobe 


Wäſche, Schnittwaren uſw 
Kredltgeſchäft 


KIERSCH ködz, Piotrkowska 93 W. 15 


Spielwaren 


kauſen Sie gut und zu Fabrikspreiſen bei 


„Krause“ 
Przejazd 2 Tel. 228-54 


und „Bazar Nowosci“ 
Napiörkowskiego 20 
Tel. 238-45 


SOAKHKKIKSIKIIIKAITIIIIATIIIHHHN 
Wer ſich modern und gut 

Ohne Geld kleiden will, der ſucht noch 
heute die Firma 
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Damen, Herren- u. Kinderbekleidung 


auch nach Maß, erhalten Sie gegen bequemen Raten 


Auf Teilzahlung 


aller Art und in 
jeder Preislage 


Verkaufe am billigſten 


Strümpfe 1 Socken 


zu den genaueſten Fabrikspreiſen 


die höchſten 
Qualitäten 


Frau B. Fuchs, Kilinskiego 87 


linke Offiz,, W. 18 


Große Auswahl 


N.MALCZER Piorrkowska 31: 


Sliedrige, Preife 


Engliſche Sf fie arg und 5 
2 042 Koftiime, Herren⸗Anzüge 5 
Bielitzer 0 E und Paletots, Sportiinas © 
neueſter 
Gardinen a. aller Act Art ampe Wb 
Kappen, Stores, Tiſchdetten, Zünipigen der Firma eigener Ausarbeitung 
SCHLENKER kaufen Sie gut und billig empfiehlt 
de M. Goldbart, Lodz heben Edmund Solczynski 
Piotrkowska 62, im Hofe, rechts Tel. 19535 Preiſe Lödz, Rzgowska 12 


. 
Vildereinrahmungen 
werden ſauber und zu mäßigen Preiſen ausgeführt bei 


* NO WWI KOWIo d-, petrikauer 32 


Auf Lager große Auswahl von Nabmen 
und Gard inenleiſten 


Dr. B. COMBER 


Spez. für Kinder und innere Krankheiten 
zurückgelehrt 
Limanowskieg0117 cl. 268-44 


(Front, 2. Stock) 
Empf. von 12—2 und v. 4-7 ab. 


Dr. med. L.Nitecki 


Spesinlarst jür Hasıt-, veneriſche u. Harnkrautheiten 


Nawrot 32 Feine Tel. 213-18 


1. Glage 
Empfängt von 8—9.20 früh und 3.30 —9 Uhr abends 
An Sonn- u. „ Jekerlagen non -i er, Lees von 9—12 Uhr 


Zonfiilm mino d . eee | 


ARAI 


Cegielniana Nr. 2 
Eck 10734 


Anfang wochentags 4 Uhr 
Sonnabends, Sonntags u. Feiertags 12 Uhr 


RARIETA 


Sienkiewicza Straße Nr. 40 


Tel. 14122 


— 


Zur erſten Vorstellung alle Plätze zu 540 
nfaug der Vorſtellungen um 4 Uhr 
— Sonn- und Feiertags um 12 Uhr — 


Die „Volkszeitung“ erſcheint täglich 


Uboennementepreik: monatlich mit Zuſtellung ins Haus 


und durch die Poſt Zloty 3.—, wöchentlich 75 
Eusland: monatlich Zloty 8.—, jährlich) Do 
Gimssinunmer 10 Groſchen 


Heute die geoße Premiere 


Sonntags 25 Gescher 


Brunnenbau: 
Unternehmen KARL ALBRECHT 


Löd£, Zeglarska 5 (an der Zgierſea 144) Tel. 238-46 


übernimmt alle in das Brunnen- 

baufach ſchlagenden Arbeiten, wie: 
Anlage neuer Brunnen, Flach⸗ und Tief⸗ 
bohrungen, Nebaraturen an Hand⸗ und 
Notorpumpen ſow. Kupſerſchmiedearbeiten 

Solid — Schnell — Billig 
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HEILANSTALT 
von Dr. Z. RAKOWSKI 


mit ſtändigen Betten für Kranke auf 
Ohren⸗, Naſen⸗, Nachen⸗ 
Lungen⸗ und Afthma⸗Leiden 
Petritauer 67 Tel. 127281 


Von 9—3 und 3½—8 
Daſelbſt Roentgenkabinett für fämtliche 
Durchleuchtungen und Aufnahmen 


Die große Sentation in Lodz 
Ein Film voller Bravour und Wagemut 


Im Dawſons Verſteck 


mit dem unerſchrocken en Ritter 


Als m auf den Weihnachtstiſch 


rr 


Zu kaufen geſucht 


gut erhaltene zweiſchützige 


Hand⸗ 
Broſchier lade 


Angebote in der Geſchäfts⸗ 
ſtelle dieſes Blattes unter 
1868“ abzugeben 


Dr. med. 


S. Krynska 


Spegialärztin für 


Haut- l. veneriſche 
Krantbeiten 
rauen und Kinder 
Empfängt 
von 12—2 und 3-4 nachm 


Sienkiewicza 34 
Tel. 146⸗10 


Das Revelations⸗ Doppel : Programm 
Der gute Salonfilm, voller Zeidenfhaften 


Ein Gentleman glaubt der Frau 


Parfüm, Puder, Kölniſch⸗ und Blumenwaſſer, 
Kaſſetten, Zerſtäuber, Puderdoſen, Toiletten⸗ 
ſeife, ſowie ſämtliche in⸗ und ausländiſche 
tosmetiſche Artikel empfiehlt die 


Drogerie und Parfümerie 


HANS SENNST 


Lodz, Rzgowſta 5 (Ecke Sieradzka), Tel. 191-08 


Dr. J. NADEL 


Frauen ⸗Krankheſten und Seburtshilfe 
Andrzeia 4 Tel. 228-0 


Empfängt von 3—5 und von 6—7.30 Uhr abends 


Theater- u. Kinoprogramm 
Teatr Polskl: Meute 8.30 Uhr Dalila 

Teatr Popularny Meute keine Vorstellung 
Casino: Schneewittchen 

Corse: Zorro 

Europa: Lord Jaff 

@rand Kine: Gehenna 

Metro: Das Brandmal der Leidenschaft 
Palace: Das Mädchen vom Ballett 
Przedwlosnle: Die Grenze 

Rakleta: Die Grenze 

Rialte: Heimat 


Zum erſtenmal in Lodz 


mit der ſchoͤnen 


bes Wen weft CharlesStarrett | Jean Arthur ½ Joel Mc. Crea 
dem der Fluch der ‚‚Seitenitraße‘‘ verfolgte 


„Die Grenze, 


Nach der Erzählung von 20 FIA NALKOWSKA 
In den Haupte.: BARSZCZEWSKA ZELICHOWSKA CWIKLINSKA PICHELSKI SAMBORSKI ZELWEROWICZ 


-— 


Das Drama eines Mannes, 


Anzelgenpreiſe: bie fiebengefpaltene Millimeterzeile 15 Gr 


5 im Text 


im Text die dreigeſpaltene Millimeterzeile 60 Groſchen. 

ro r ſuche 50 Prozent, Stellenangebote 25 Prozent Rabatt 
Kr für die Druckzeile 1.— Zloty 

Ausland 100 Prozent Zuſchlag 


Stellen. 


Verlagsgeſellſchaft „Volkspreſſe“ . 

Verantwortlich für den Verlag Otto Abel 

Hauptſchriftleiter Dipl.⸗Ing. 

Verantwortlich für den redaktionellen Fnbalt: 8 0 858 
Druck kanst 10 


m. b. 
Emil Zerbe 


: «Prasa», 


Lodz. Petri 
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Lodzer Tageschronil 


Der erſte Schnee 


| Seien 


Vorwahlverſammlungen | 


Nach dem für dieſe Jahreszeit ſehr gelindem Wetter, 
wobei es auch viele ſchöne Tage mit Sonnenſchein gab, 
fiel geſtern in Lodz und Umgegend der erſte Schnee. In 
der Nacht kühlte es ſich ſtark ab, ſo daß die Temperatur 
in den frühen Morgenſtunden ziemlich unter Null ſtand. 
Da ſich aber im Laufe der Vormittagsſtunden die Luft er⸗ 
wärmte — in den Mittagsſtunden betrug die Tempera⸗ 
tur 2 bis 4 Grad über Null, fo taute der herniedergefal⸗ 
lene Schnee. Die lleine Kälteſtrömung ſcheint vorüber 
zu ſein. ER 


Die Denkſchrift der Kopfarbeiterverbände 


In Erfüllung eines Beſchluſſes der Vollverſamm⸗ 
lung hat die Union der Kopfarbeiterverbände eine Denk⸗ 
ſchrift ausgearbeitet, in welcher verſchiedene Forderungen 
der Kopfarbeiter aufgezählt ſind. U. a. wird auf die 
Nichteinhaltung der Vorſchriſt über die Arbeitszeit, über 
die Urlaube uſw. hingewieſen. Ferner wird in der Denk⸗ 
ſchrift die Einſtellung von Kontrolleuren im Arbeitsin⸗ 
ſpeltorat gefordert, die zur Aufgabe hätten, die Arbeits⸗ 
vorhältniſſe der Kopſarbeiter zu überwachen. 

Die Denlſchrift wird in dieſen Tagen von einer be⸗ 
ſunderen Abordnung den zuſtändigen Stellen in War⸗ 
chan überreicht werden. s 


Jorderungen der Lehrer 


In Lodz fand geſtern eine Verſammlung des polni- 


ihen Lehrerperbandes ftatt, in welcher die allgemeine | daß die Buchführung ſalſch geführt wurde. Es wurden eee 
Lage der Lehrer beſprochen wurde. Die Forderungen | Poſitionen eingetragen, die nicht beſtanden, ferner wur⸗ We 


der Lehrer wurden in einer Denkſchrift zuſammengefaßt, 
die den Zentralbehörden überſandt werden wird. Die 
Hauptforderungen ſind: 1. Zuerkennung eines Lokalzu⸗ 
ſchlages zum Gehalt für alle Lehrer des Lodzer Bezirks, 
der bisher nur in einigen Städten gewährt wurde; 2. 
Aufhebung der Sonderbeſteuerung der Lehrer und 3. 
Zuerkennung eines Familienzuſchlages. Außerdem wurde 
beſchloſſen, die Rückerſtattung der Schulgebühren für die 
Kinder in privaten Schulen zu verlangen, da die Lehrer 
ihre Kinder wegen Fehlens von Plätzen nicht immer in 
ſtaatliche Schulen unterbringen können. Zum Schluß 
wurde anſtelle des zum Sejmabgeordneten gewählten bis⸗ 
herigen Vorſitzenden des Lehrerverbandes Duskiewicz 
Herr Joſef Polakowſti zum Vorſitzenden gewählt. 


\ u Hofman um 7000 Zloty uſw. Sein nächſtes Tätigkeits-] von Jan Czarnecki, Nowo⸗Zarzewſka 24, und Benifacy 

Kontrolle der Arbeits verhäliniſſe feld war das Reymont⸗Gymnaſium. Hier ſtieß er auf] Zaborowſti, Wierzbowa 1 in Chojny, gezogen wurde. 
leichtgläubige Leute, die er durch ſein gewandtes Weſen [Der Handwagen wurde zertrümmert, die beiden Männer 

in Belchatom. beſtrickte. Hofman habe dieſe ihm vertrauenden Leute] mehr oder weniger ſchwer verletzt. Czarnecki erlitt u. a. 


Die Arbeiterverbände lenkten die Aufmerkſamkeit 
des Arbeitsinſpektorats auf die Arbeits- und Lohnver⸗ 
häfiniffe in verſchiedenen Provinzſtädten des Lodzer Be⸗ 
zirke, insbeſondere auf Belchatow und Zelow. Im Zus 
aammenhang mit der hier eingetretenen Verſchlechterung 
der Lage werden die Arbeiter hier wieder ſehr ausgebeu⸗ 
det. Die Lohnzahlung erfolgt vielfach nicht in bar, ſon⸗ 


dern in Ware bezw. in Lebensmittelſcheinen, was unge: | IC Jahre bei Nichtanwendung der Amneſtie. Für Szraj⸗ Beinbruch. Der ſchwerverletzte Knabe wurde in ein 

ſetzlich und ſehr zum Nachteil für die Arbeiter iſt. Auf ber bittet der Staatsanwalt angeſichts der an den Tag | Krankenhaus übergeführt. : 

Grund dieſer Beſchwerde führte das . gelegten Reue ein mildes Urteil, während er die Feſt⸗ 3 ß 2 

in den letzten Tagen eine Kontrolle der Arbeitsverhält⸗ ſetzung der Höhe der Strafe für Ziffer und Krampitz dem k 2 r 

niſſe in Belchatow durch. In 16 Fällen wurden die Un⸗ Gericht ea Ueberſallen und ſchwer verprügelt. 

ternehmer zur Verantwortung gezogen. Es ſprachen ſodann noch die Verteidiger der Ange-] In der Nawrotſtraße wurde der Bürodiener der 
— klagten. Das Urteil wird heute verkündet werden. Stadtverwaltung Mateusz Kaminſki überfallen und 


dem Arbeits inſpellor angezeigt 
In der Spinnerei von Kwasner und Lindenſeld, 
Zwirkoſtraße 11, entſtand ein Konflikt, weil den Arbei⸗ 
tern für unverſchuldeten Stillſtand keine Entſchädigung 
gezahlt wurde. Der in Kenntnis geſetzte Arbeitsinſpektor 
berief für den 9. Dezember eine Konferenz ein. N 
In der Färberei von Szajnferber, Pomorſka 35, 
wurden den Arbeitern die Löhne nicht pünkklich gezahlt, 
weshalb ſich dieſe an den Arbeitsinſpektor wandten. Die⸗ 

ſer berief für den 9. Dezember eine Konferenz ein. 


Jeiertagsunlerbrechung 
in der Textilinduſtrie 


Im Zuſammenhang mit der wenig günſtigen Geſtal⸗ 
zung der Lage in der Lodzer Textilinduſtrie iſt damit zu 
zechnen, daß verſchiedene Betriebe eine größere Arbeits⸗ 
unterbrechung anläßlich der Weihnachtsfeiertage einſchie⸗ 
ben werden. Es iſt zu erwarten, daß die Arbeit in 
manchen Firmen erſt Mitte Januar, d. h. zu Beginn der 
Sommerſaiſon wieder aufgenommen werden wird. 


Lieferungsaufträge und die Winterhilſe 

Bei Beginn der diesjährigen Winterhilisaktion 
wurde angekündigt, daß die Namen ſolcher Perſonen 
oder Firmen, die die Winterhilfsbeiträge nicht oder nicht 
pünktlich zahlen, den verſchiedenen Aemtern und öffentli⸗ 
chen Inſtitutionen bekanntgegeben werden. Nunmehr hat 
das Wojewodſchaftsamt im Sinne eines Rundſchreibens 
der Regierung alle Aemter und Inſtitutionen augewieſen, 
bei Vergebung von Lieſerungs⸗ oder Arbe itsaufträgen 
Offerten pon Firmen, die ihrer Winterhilfspflicht nicht 
nachkommen, nicht zu berückſichtigen 


| 


A 


der Deuffchen Sosialiftifschen Arbeitspartei Polens 4 ö 


Donnerstag. den 8. Dezember, um 9.30 uhr 


im uebeitesheim. Baud tene 15 


Sprechen werden die Kandidaten der DSAB | 
eee eee eee 


Wegen Bedrohung der Frau verurteilt 


Die Lodzer Eheleute Adolf und Adele Robera, Sos⸗ 
nowaſtraße 26, lebten nicht gut miteinander. Beſonders 
ſchlimm war es, wenn der Mann betrunken nach Hauſe 
kam. Er drohte dann immer der Frau, daß er mit ihr 
Schluß machen werde, ſo daß dieſe vielſach gezwungen 
war, aus der Wohnung zu flüchten. Das war auch am 
19. Auguſt der Fall. Der betrunkene Mann trat mit der 
Axt bewaffnet auf ſeine Frau zu und drohte, ſie zu er⸗ 
ſchlagen. Die Frau flüchtete nun zu ihren Eltern. Dies⸗ 
mal wurde die Polizei in Kenntnis geſetzt, die Adolf 
Robera zur Verantwortung zog. Er hatte ſich geſtern 
vor dem Stadtgericht zu verantworten, das ihn zu 8 Mo⸗ 
naten Gefängnis verurteilte. f 


Die Strafanträge im Prozeß 
um die Miß brãuche im Reymont⸗Gymnaſium 


Zu Beginn des geſtrigen vierten Tages des Prozeſſes 
wegen der Mißbräuche im Reymont⸗Gymnaſium ſagten 
die Buchhaltungsſachverſtändigen aus. Dieſe ſtellten feſt, 


den freie Stellen für nachträgliche Eintragungen offen 
gelaſſen. Hofman eignete ſich die vom Wojewodſchafts⸗ 
amt zugebilligten Beihilfen zur Veranſtaltung von Kin⸗ 
derkolonien ſowie die Beiträge der Eltern zum Ankauf 
eines Maſchinengewehrs, für die Auslandspolen und zur 
Aufſchüttung des Marſchall Pilſudſki⸗Hügels an. 

Sodann hielt der Staatsanwalt die Anklagcerede, 
die drei Stunden dauerte. Er ſtellte Hofman als gefähr⸗ 
lichen Verbrechertyp hin. So habe ſich Hofman auf 
Grund gefälſchter Papiere als Kriegsinvalide und als 
Legionär und Frontkämpfer ausgegeben, obgleich er nie 
au der Front war. Ferner habe Hofman als Sequeitra- 
tor des Lodzer Magiſtrats Mißbräuche begangen. Den 
Hausbeſitzer Schmidt, deſſen Haus er verwaltete, betrog 


aber in gemeinſter Weiſe beſtohlen. Damit ſein Treiben 
überhaupt möglich war, mußte er im Gymnaſium einen 
Gehilfen haben, den er in der Perſon des Selretärs 
Ryszard Szrajber gefunden hatte. Szrajber habe auf 
Geheiß Hofmans falſche Eintragungen gemacht. Der 
Staatsanwalt beantragte für Hofman eine Gefängnis⸗ 
ſtrafe von 7½ Jahren und Verluſt der Bürgerrechte für 


Nachſpiel einer blutigen Abrechnung. 

Mendel Kaczor, Zgierſka 24, lieh ſeinem Nachbarn 
Chaim Bendel 300 Zloty. Sie führten außerdem ver⸗ 
ſchiedene Geſchäfte miteinander. Nach Verlauf von zwei 
Monaten hatte Kaczor von Bendel 86 Zloty Zinſen ges 
nommen. Bendel wollte dieſes Geld von der Summe 
abrechnen, worauf Kaczor nicht eingehen wollte. Es kam 
zwiſchen ihnen zu einer ſchweren Schlägerei, der die Po⸗ 
lizei ein Ende ſetzte. Beide wurden wegen öffentlicher 
Ruheſtörung zur Verantwortung gezogen und ſtanden 
geſtern vor dem Stadtgericht. Das Urteil lautete für 
beide Angeklagten auf je 6 Monate Gefängnis. Kaczor 
wird ſich außerdem wegen Zinswuchers zu veranworten 
haben. N 

Beſtechungsverſuch an einem Gerichts vollzieher. 


2 


Bera Szlama Rabinowicz, Nowomiejſka 2, wollte 
dem Gerichtsvollzieher Mikolaj Stepko mit 5 Zloim be- 
ſiechen, um ihn zu veranlaſſen, von einer Verſteigerung 
abzuſehen. Der Beamte wies das Geld jedoch zurück 
und erſtattete Anzeige. Rabinowicz hakte ſich geſtern vor 
dem Bezirksgericht zu verantworten, das ihn zu 6 Mo⸗ 
naten Gefängnis mit Bewährungsfriſt und zu 50 Zloty 
Geldſtraſe verurteilte. 


Schecks ohne Deckung ausgeſtellt. 


Syncha Gozdͤziek, Petrikauer 64, gab dem Drucker 
Hamer für Druckſachen zwei Schecks auf 100 und 50 Zloty 
in Zahlung. Die Schecks wurden jedoch nicht eingelöſt, 
da ſie keine Deckung hatten. Zwar bezahlte Gozdzik die 
Schecks, er wurde aber dennoch wegen Inverkehrfetzung 
von Schecks ohne Deckung zur Verantwortung gezogen. 
Geſtern verurteilte ihn das Stadtgericht dafür zu 3 Mo 
naten Haft mit Bewährungsfriſt und zu 100 Zloty Geld⸗ 
ſtrafe. 


| 


Szawſka 4, gelenkt wurde, auf einen Handwagen auf, der 


im Parteilotal, Lomsunila 14 5 


“ 


ni 
Samilienfeier der Schawieltion 
1 
des Deutſchen Kultur⸗ und Bildungsvereins „Fortſchritt“ 
Am kommenden Sonntag, dem 11. Dezember, von 
4 Uhr nachmittags ab veranſtaltet die Schachſektion des 
Deutſchen Kultur- und Bildungsvereins „Fortſchritt“ im 
Arbeiterheim an der Bandurſkiſtraße 15 eine Familien⸗ 
feier. Dieſe Feier wird anläßlich des Abichiuffes des 
Schachturniers um die Meiſterſchaft des „Forkſchritt“ 
veranſtaltet und bekommt einen ſchönen Rahmen. Der 
Vortragsteil iſt ſorgfältig vorbereitet worden. Auch auf 
ſchachlichem Gebiete iſt für die Spieler eine Ueber⸗ 
raſchung vorgeſehen worden, die ſchließlich bei allen Anz 
weſenden viel Stimmung auslöſen wird. Jedenfalls 
nehmen an der Feier auch die Lodzer Schachbehͤrden und 
Mitglieder der verſchiedenen Schachklubs teil. Auch für 
eine gute Tanzmuſik iſt geſorgt. 
Es rüſte ſich alſo jeder für die Familienfeier der 
Schachſektion des Kultur- und Bildungsvereins „Fort⸗ 
ſchrit!“ am Sonntag, dem 11. Dezember. 


Nadio⸗Apparate ee, 


empfiehlt gegen Bar- und Ratenzahlung 


Radio-Centrala :s;, cesieiniona 8 


Uiimunnu mmm 


Auto fährt auf Handwagen 
Zwei Verletzte. 
Geſtern früh gegen 6 Uhr fuhr an der Ecke Milio⸗ | 


nowa⸗ und Kilinſtiſtraße ein Kraftwagen, der von dem 
Chauffeur Zygmunt Kaminſti aus Radogoszez, War⸗ 


Nippenbrüche und mußte in ein Krankenhaus übergeführt 
werden. 


Knabe durch einen herabſallenden Ziegel ſchwer verletzt. 0 


In der Spokojnaſtraße 3 in Zdrowie fiel auf den 
jährigen Tadeusz Ziel ein Ziegel aus großer Höhe. Der 
Knabe erlitt einen Schädelbruch und beim Sturz einen 


durch Schläge mit ſtumpfen Gegenſtänden am Kopf vers 
letzt. Die Rettungsbereitſchaft erwies ihm Hilfe. Nach 
den Tätern wird gefahndet. 


Selbſtmordverſuch eines jungen Mannes. 


In ſeiner Wohnung Targowa 27 trank der 35jäh— 
rige Joſef Motylewſki in ſelbſtmörderiſcher Abſicht Salz⸗ 
ſäure. Er wurde von der Rettungsbereitſchaft in ſchwe⸗ 
rem Zuſtand in ein Krankenhaus übergeführt. 


Kadiokauf iſt Oerteauensſachel 


Kopf- und Handarbeiter! 
kaufe Deine eigene Ausarbeitung, den billigen Volfsempfänger 
„ELEKTRIC* zu bequemen Teilzahlungen bei 


& 
„AUDIOFON““ Fetritauer Nr. 166 : Tel. 156.87 
Filialen: Lodz. Igierſka 56, Tel. 244-32 
Wabianice, Pulaſtiego 4, Tel. 306 
Unmumummemmummunnmummummmmummmmummmmuumm 


Der heutige Nachtdienſt in den Apotheken. 

Kacperkiewicz, Zgierſka 54; Richter i Ska, 11. Li⸗ 
ſtopada 86; Zundelewicz, Petrikauer 25; Bojarſki i Sla, 
Przejazd 19; Cz. Ryt el, Kopernika 26; M. Lipiec, Petri⸗ 
kauer 193; A. Kowalſki, Rzgowſka 147. u 


Barteiveranitaltung _ 
Einladung zum Preispreſerence. 5 
Am Sonnabend, dem 10. Dezember, findet ob 9 Uhr 
zbends im Deutſchen Arbeiterheim, Bandurſliſtraße, ein 
5 Dr n 
reispreference⸗Abend ſtatt. Alle Freunde dieſes Spiels 
ſind hierzu eingeladen. 7 


Sport 


Bom PBorländerlampi Bolen — Eittand 
in Lodz 


Am kommenden Sonntag findet 
fünderkampf Polen — Eſtland ſtatt. Die Gäſteboxer 
werden bereits am Sonnabend in Lodz eintreffen und 
im Grand Hotel Wohnung nehmen. Die letzten Vorbe⸗ 
reitungen zum Ländertreffen werden getroffen. Die 
Sporthalle im Poniatowſki⸗Park wird ſchön geſchmückt 
und mit den polniſchen und eſtniſchen Staatsflaggen de⸗ 
kariert ſein. Ringrichter wird Zaplatka aus, Polen ſein 
und als Punktrichter werden Kubiak⸗Lodz, Matſow⸗ 
Eſtland und Sänger oder Engel aus Deutſchland amtie⸗ 
ren. In der polniſchen Repräfentation, die wir unſeren 
Leſern am Sonntag brachten, können eventuell noch Aen⸗ 
derungen nach dem Ländertreffen mit der Schweiz am 
8. Dezember eintreten. 

Der Vorverkauf der Eintrittskarten für das Treffen 
Polen — Eſtland, das um 6 Uhr nachmittags beginnt, 
hat bereits in der Firma Erwin Stibbe, Lodz, Petrikauer 
Straße 130, begonnen. Die Karten ſind im Preiſe von 
1 bis 5 Zloty zu haben. Für die aktiven Boxer der 
Lodzer Vereine ſind beſondere Eintrittskarten im Preiſe 
von 1 Zloty vorgeſehen. Beſtellungen auf Eintrittskar⸗ 
ten laufen auch von auswärts ein. Es ſind auch Aus⸗ 
fag nach Lodz zum Ländertreffen von Poſen, Warſchau, 

Oherſchleſien uſw. geplant. Auch haben ihr Erſcheinen 
viele Sportjournaliſten aus dem Lande zugeſagt. 


in Lodz der Box⸗ 


Boxkampf Lodz — Oberſchleſien am 15. Januar. 


Der Boxkampf Lodz — Oberſchleſien wurde endgül⸗ 
tig auf dem 15. Januar in Kattowitz feſtgelegt. An die⸗ 
ſem Tage findet in Lodz der Länderkampf Polen — Hol⸗ 
land ſtatt und ſo war es fraglich, ob das Zwiſchenbezirks⸗ 
treffen zuſtande kommen wird. Da ſich die Oherſchleſier 

aher darauf geeinigt haben, daß die Lodzer Mannſchaft 
ohne diejenigen Boxer, die für das Ländertreffen be⸗ 
ſtimmt werden, nach Kattowitz kommen ſoll, ſo wurde 
der Vertrag für den 15. Januar unterzeichnet. 


Aenderungen in den Boxreprüſentationen. 


Der Kapitän des polnischen Boxverbandes ſah ſich 
genötigt, in den Repräſentationen gegen die Schweiz und 
Eſtland Aenderungen vorzunehmen. So wird anſtelle 
des gegen Eſtland beſtimmt geweſenen Lendzin der War- 
ſchauer Rothole kämpfen und im Halbſchwergewicht wird 
Sßymura durch Klimecki (Schweiz) und Dorobn (Eſt⸗ 
land) erſetzt werden. 


Fuball⸗Blitzturnier des Lobger Sport⸗ und Turnvereins 


Am kommenden Sonntag, eventl. am nächſten Sonn⸗ 
tag, veranſtaltet der Lodzer Sport⸗ und Turnverein ein 
intereſſantes Fußballturnier, deſſen Reinertrag zur An⸗ 
ſchaffung eines Zerſtörers für die polniſche Marine bei⸗ 
deſteuert werden ſoll. Die an dem Turnier beteiligten 
Mannſchaften, wie LS, UT, Zjednoczone und Sport 
To. werden mit je 7 ihrer beſten Spieler antreten. Die 
Siegermannſchaft erhält den vom Leiter der Fußballſek⸗ 
tion des Lodzer Sport: und Turnvereins geſtifteten Po⸗ 
kal. Das Turnier, welches auf dem Sportplatz des S 
stattfinden wird, wird unter der Schirmherrſchaft des 
Lodzer Kreiswehrbezirkskommandeurs General Thom⸗ 
niee ſtehen. 


Jußbolländerſpiel Frautreich — Polen 
om 22. Jaunae 


Am Montag in den ſpäten Abendſtunden hat ber 
franzöfiſche Fußballverband über die Angelegenheit des 
Länderſpieles Frankreich — Polen und über die von 
Polen geſtellten Bedingungen beraten. Die Bedingung 
der Polen, ein Rückſpiel in Polen auszutragen, wurde 
engerommen. Das erſte offizielle Länderſpiel mit Polen 
wird am 22. Januar 1939 veranſtaltet. 


Bieis-Biala u. umgebung 
Kind beim Kortoſſelfeuer verbrennt 


In der Nähe von Saybuſch hatten Kinder auf 
einem Felde ein Kartoſſelſeuer gemacht, über daß fie 
dann ſpäter hinwegſprangen. Mit den Jungen vergnügte 
ſich auch ein vierjähriges > Mädchen, deſſen Kleider beim 
Ueberſpringen des Feuers in Brand gerieten. Das Kind 
erlitt ſo ſchwere Brandwunden, daß es kurz darauf unter 
ſchrecklichen Qualen Ham. 


Im Poſtamt ant beleben. 


In Teſchen war auf dem Poſtamt eine Ange⸗ 
ſtellte der Firma Molin dabei, eine größere Geldſumme 
einzuzahlen. Während fie eine Poſtanweiſung ausfüllte, 
zog ihr ein Spitzbube aus der Taſche einen Fünfhundert⸗ 
Zlotuſchein, ohne daß ſie es merkte. Erſt beim Einzahlen 
jrelkte ſie den Verluſt feſt. Auf ihr Geſchrei ſchloß ein 
anweſender Polizeibeamter ſofort die Türen ab und un⸗ 
terzog alle Perſonen einerUnterſuchung. Das Geld wurde 
nicht gefunden, doch ſind mehrere verdächtige Perſonen 
verhaftet worden. 7 


Bollsgeizung — Mittwoch, den 7. Dezember 1988. 


| 


General Bortnowili 
Ehrenbürger von Zeichen 


Die Stadtverordnetenverſammlung von Teſchen hat 
dem General Bortnomwiti für ſeine Verdienſte um die 
Eingliederung des Olſalandes zu Polen die Ehrenbürger- 
ſchaft der Stadt verliehen. Eine Abordnung unter Füh⸗ 
rung des Bürgermeiſters Halfar hat hierauf General 
Bortnowſki den Ehrenbürgerbrief überbracht. 


RAFIERSEIFE MARKE N INDE) 
wien RO sungen 
VON FACHLEUTEN BEVORZUG! 


„ETA 


Vorſtandsſitzungen 


Sazinldem. Wahlverein „Vorwürts“⸗Mikuszowice. 
Donnerstag, den 8. Dezember 1938, findet um 9, 
Uhr vormittags im Saale des Gaſthauſes Genſer in Mi⸗ 
kuszowice die fällige Vorſtandsſitzung ſtatt. Da wichtige 
Punkte zu beſprechen ſind, wird um pünktliches Erſchei⸗ 

nen eines jeden Vorſtandsmitgliedes erſucht. 
Der Vorſtand. 


Vorſtandsſitzung des Vereins Arbeiterheim 

in Alekſandrowice. 
Am Donnerstag, dem 8. Dezember findet um 9 Uhr 
vormittags im Arbeiterheim in Alekſandrowice eine Vor⸗ 


ſtandsſitzung des Vereins Arbeiterheim ſtatt. Um voll⸗ 
zähliges und pünktliches Erſcheinen erſucht der Oömann. 


| 
| 


ee, 


Damen: Bi ut e 


| und Kinder⸗ 


empfiehlt zu billigen Preiſen 
(von 3 Zl. 50 Gr. aufwärts) 


] 
Nodeſaſon MARIE BYLICA 


Oberſchleſien 


Kommt Gotiſchaliow 6 zu Pleß? 


Auf der letzten Stadtverordnetenſitzung in „ieh 
wurde eine Kommiſſion gebildet, die ſich mit der Frage 
eines Zuſammenſchluſſes von Pleß und Bad Gottſchal⸗ 
kowitz näher bejaffen ſoll. Ob dieſer Zuſammenſchluß 
auch zuſtande kommen wird, kann heute noch nicht geſagt 
werden. 


Kündigungen in der Laurabülte 


Die Laurahütte hat 30 Arbeitern zum 15. Dezember 
gekündigt. Ein Teil der Gekündigten hat allerdings die 
Altersgrenze von 60 Jahren erreicht. 


Ihren Nann niedergeſchoſſen 


Frau Schweda aus Rybnik, die von ihrem Mann 
getrennt lebt und als Hausangeſtellte beſchäftigt iſt, hatte 
mit ihrem Mann, der ſie aufſuchte, eine heftige Ausein⸗ 
aaderſetzung, in deren Verlauf ſie den Revolver ihres 
Dienſtherrn ergriff und daraus auf ihren Mann einen 
Schuß abgab. In den Unterleib getroffen wurde Schweda 
113 Krankenhaus geſchafft. Frau Schweda 
haftet. 


wurde ver⸗ 


Dreiſter Raubüberfall 


In Bismarckhütte erſchienen in der Schneider⸗ 
werkſtatt des W. Sonnabend drei Männer, von denen 
dec eine den Beſitzer der Schneiderwerkſtatt ſofort an die 
Gurgel faßte und die Herausgabe des Geldes forderte 
Dem Schneidermeiſter gelang es, ſich zu befreien und 
auf die Straße zu flüchten. Inzwiſchen eigneten ſich die 
beiden anderen einen Anzug an, worauf ſie flüchteten. 
Die verſtändigte Polizei nahm ſofort die Verfolgung der 
Täter auf und konnte zwei von ihnen, nämlich Raranſki 
und Hajduga, ohne ſtändigen Wohnort, feſtnehmen, wäh⸗ 
rend der dritte, Wadas, entkommen konnte. Nach 
fahndet die Polizei. 2 


ihm 


— — 


Einbrecher der Polizei entlommen 


In Zylin wurde in den Laden des Kaufmannes 
Koplowitz ein Einbruch verübt. Die geſtohlenen Waren 


wurden von den Einbrechern in einem Gebiſch im Walde 


versteckt. Die Polizei entdeckte durch Zufall das Verſteck 
unnd erwartete aus dem Hinterhalt die Einbrecher, die 


ſicher nach die geſtohlenen Waren kommen werden. Als 
mehrere Perſonen nach die Diebesbeute kamen, wurden 
fie don der Polizei zum Stehenbleiben aufgefordert. Sie 
gaben jedoch auf die Beamten mehrere Schüſſe ab und 
wandten ſich zur Flucht. Den Einbrechern wurden etwa 
30 Schüſſe nachgejagt, die jedoch in dem dichten Nebel 
jehlgingen. Die Einbrecher konnten unerkannt 
kommen. 


ent⸗ 


Ein zweifacher Autounfall 


Auf der Landſtraße in Przegendza geriet das Auto 
Joſef Ciebut aus Pudlow bei Freiſtadt in Olſa⸗ 


Schleſien ins Schleudern und ſchlug gegen einen Baum. 
Dabei erlitt der mitfahrende Ing. Mitrenga aus Oder⸗ 
berg durch Glasſplitter ſchwere Schnittwunden im Geſicht 
ind an den Händen. Der Autolenker kam mit dem 
Schrecken davon, das Auto wurde ſchwer beſchädigt. Den 
ſchwerverletzten Mitrenga nahm der Autofahrer Stani⸗ 
ſlaw Kaczmarczyl aus Idaweiche in ſeinem Perſonenwa⸗ 
gen nach Rybnik. Unterwegs ſauſte das Auto infolge 
Bruchs des Steuerbolzens gegen einen Baum, wobei der 
Kraftwagenführer und Mitrenga abermals ſchwere Ver⸗ 
letzungen erlitten, ſo daß beide ins Krankevhaus geſchafft 
werden mußten. Auch dieſes Auto wurde ſchwer beſchädigt 


Kind vom Auto überjahren, 


Ein Perſonenkraftwagen der von einer Frau gelenkt 
wurde, fuhr mit erheblicher Geſchwindigkeit von Stillers⸗ 
feld kommend die Tarnowitzer Straße entlang. In 
Martinau achtete die Lenkerin des Wagens nicht auf die 
in der Nähe befindliche Schule und warnte auch nicht 
durch Hupſignale die auf dem Bürgerſteig umherſtehen⸗ 
en Kinder. Und ſo kam es, daß der dreijährige Huber⸗ 
tus Bliſch unter das Auto kam. Er erlitt eine Kepfver⸗ 
letzung und eine Armprellung. Sein Zuſtand iſt ernſt. 


Radio- Programm 


Donnerstag, den 8. Dezember 1938. 


Warſchau⸗Lodz. 

7,20 Morgenmuſik 8,15 
Schallpl. 9 Gottesdienſt 11 Wunſchkonzert 12,03 
Sinfoniekonzert 13,15 Konzert 15 Geigenmuſik 
16,15 Polniſche religiöſe Muſik 18,15 In der Ma⸗ 


Religiöſe Lieder 8,45 


rineſchule 19,25 Schallpl. 19,40 Orgelmuſik 20,20 
Sport 20,25 Abendnachrichten 21 Konzert 23 
Letzte Nachrichten. 

Kattowitz. 
19,30 Hörfolge, ſonſt wie Warſchau. 

Königswuſter haufen (191 (Hz, 1571 M.) 
6,30 Frühkonzert 10 Schulfunk 12 Konzert 14 


Allerlei 
ſpielt 
muſik 
Breslau. f 
12 Konzert 14 Tauſend Takte lachende Muſik 16 
Konzert 19,20 Muſikal. Kaleidoſkop 20,10 Rezni⸗ 
czek dirigiert 22,30 Tänze aus Filmen. 

Wien (592 195, 507 M.) 

12 Konzert 14,10 Muſik zum Nachtiſch 16 Konzert 
18,35 Wir erfüllen Hörerwünſche 20,10 Großer 
bunter Abend 22,30 Konzert. 


16 Konzert 20,10 Barnabas von Geczy 
21 Deutſcher Kalender 22,30 Kleine Nacht⸗ 
23 Ludwig von Beethoven. 


Das ſchönſte Weihnachtsgeſchenk iſt ein Rundfunkapparat 
Nachdem der Rundfunk in allen Völkern und in allen 
Schichten Zutritt erlangt hat, gehört ein Rundfunkgerät 
zu den ſchönſten Geſchenken, die es überhaupt geben kann. 
Für die Unbemittelten gibt es die ganz billigen Detek⸗ 


lorapparate, die heute vermittels desKomitees für die 
Radiophoniſierung des Landes an die Arbeiter der 


Lodzer Induſtrieunternehmen zu 50 Groſchen wöchentlich 
auf Abzahlung abgegeben werden. Für die beſſer Situ⸗ 
ierten preiſen die verſchiedenen inländiſchen und auslän⸗ 
diſchen Firmen ihre Erzeugniſſe an und gerade hier iſt es 
nicht leicht, das entſprechende Gerät zu wählen. Hier iſt 
es ratſam, ſich an eine vertrauenerweckende Firma zu 
wenden. Eins ſteht jedoch feſt: ein Rundſunkgerät iſt 
das ſchönſte Weihnachtsgeſchenk, das es überhaupt geben 
kann. 


Völkiſche Eigenſchaſten verſchiedener Länder. 


Im Rahmen der Sendungen aus dem Zyklus „Völ⸗ 
liſche Eigenſchaften verſchiedener Länder“ ſendet am heu⸗ 
tigen Mittwoch um 17,15 Uhr der polniſche Rundfunk 
eine Sendung, die der Schweiz gewidmet ſein wird. Es 
werden Volkslieder der verſchiedenen Kantone, wie der 
franzöſiſchen, italieniſchen und deutſchen, die von origi⸗ 
nellen ſchweizeriſchen Enſembles aus Luzern, Lugano 
und Freiburg vorgetragen und auf Schallplatten aufge⸗ 
nommen wurden, geboten werden. Dieſer Sendung geht 
ein kurzer Vortrag in polniſcher Sprache über die 
Schweizer Völker und deren Leben voraus. 


Dialoge von Platon über Sokrates. 


Heute, Mittwoch, um 18,30 Uhr, morgen, Donners⸗ 
tag, um 17 Uhr, und übermorgen, Freitag, um 18,30 
Uhr, erneuert der polniſche Rundfunk zum fünften Mal 
die Trilogie der unſterblichen Dialoge von Platon über 
Sokrates. Es iſt dies unzweifelhaft der größte Hörfolge⸗ 
Erfolg des polniſchen Rundfunks ſeit ſeines Beſtehens. 
Die Geſpräche des Athener Weiſen mit ſeinen Freunden 
und ſeine große Verteidigungsrede vor dem Gericht hin⸗ 
terlaſſen immer einen erſchütternden Eindruck umſo mehr 
wenn die Rolle des Sokrates von dem großen Schauſpie⸗ 
er Stefan Jaracz verwaltet wird. 


Jede von den drei Hörfolgen wird durch ein Vor⸗ 


wort von Profeſſor Stefan Srebruy bedacht jein. Die 
drei Hörfolgen tragen folgende Titel: „Eutyfron“, „So⸗ 
krates Verteidigung“ und „Kriton“ mit Zugabe des Dia⸗ 


lages „Fedon“, der die Szene, wo Sokrates Gift zu ſich 
nimmt, enthält. 


